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Erdwespen-Attacke bei
Nachtwanderung: Schüler im Harz in

Gefahr!
Eine Schulklasse erlebte am Steinberg im Harz eine

gefährliche Nachtwanderung, als Erdwespen sie
attackierten. 36 Kinder wurden leicht verletzt.

Die Bedeutung der Sicherheit bei schulischen Aktivitäten wird
durch einen Vorfall im Harz erneut unterstrichen, der jüngst für
Aufregung sorgte. Eine Schulklasse aus Bremen unternahm am
Abend des 5. Augusts eine Nachtwanderung auf dem Steinberg
in Goslar, als plötzlich ein Alarm bei den Rettungskräften
ausgelöst wurde. Dabei gab es unerwartete Zwischenfälle, die
die Relevanz einer sorgfältigen Planung und Begleitung solcher
Exkursionen verdeutlichen.

Sicherheitsüberlegungen bei
Schulwanderungen

Bei der Wanderung kam es zu einer Konfrontation mit
Erdwespen, nachdem die Schüler vermutlich deren Nester
gestört hatten. Die Erdwespen, bekannt für ihre defensive
Reaktionsweise, reagierten, indem sie mehrmals stachen.
Insgesamt wurden 36 Schüler im Alter von etwa zwölf Jahren
gestochen und erlitten dadurch leichte Verletzungen, die jedoch
keine weiteren medizinischen Maßnahmen benötigten.

Rettungsdienste in Alarmbereitschaft

Als die Erdwespenangriffe stattfanden, wurden die



Rettungskräfte gegen 21:45 Uhr alarmiert. Rund 40
Einsatzkräfte, darunter auch ein leitender Notarzt und der Leiter
des Rettungsdienstes, reagierten prompt und eilten in den Harz,
um vor Ort schnellstmöglich Erste Hilfe zu leisten. Die schnelle
und professionelle Reaktion der Rettungsdienste war
entscheidend, um die Kinder zu beruhigen und die notwendigen
Behandlungen durchzuführen.

Lektion für die Zukunft

Der Vorfall zeigt, dass auch unter vermeintlich sicheren
Bedingungen, unerwartete Naturereignisse eintreten können.
Erdwespen sind zwar von Natur aus weniger aggressiv als
andere Wespenarten, doch kann ihre Verteidigungsreaktion
dramatische Folgen haben. Umso wichtiger ist es, dass Lehrer
und Betreuer bei der Planung von Exkursionen die Umgebung
genau berücksichtigen und die Schüler über das richtige
Verhalten in der Natur aufklären.

Die Kinder konnten schließlich alle in die Jugendherberge
zurückkehren, wo sie sich von dem Schrecken erholten. Diese
Situation verdeutlicht, dass jede schulische Aktivität, besonders
im Freien, eine sorgfältige Risikoabschätzung erfordert. Schulen
sind angehalten, die Sicherheit der Schülerinnen und Schüler
stets im Fokus zu halten, um solche Vorfälle in der Zukunft zu
vermeiden.

Details
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